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mit fo foftbarem SRateriat ju überjiehen, ta eitt wohlfeileres gattj biefelbett Siettfte leiften würte,
intern man eS eben fo wenig bemerft, als erftereS.

Sefleitung ter SRauern mit ©ppS, ©tucf oter ttatürlufeem poßrtem üRarmor fonnte ft*
nur auf ©obngebäute pott gröferer ^ra*t begeben, unt in tiefen au* nur auf fol*e aitge*
wentet werten, welche ni*t ju ©obtt*, @*taf* unt ArbeitSjimmem tienen, ta fte weniger warm
ftttt; tagegen ftttt fte bei öffetttli*ett ©ebäubett gattj att ihrem Ort.

2Rufit>if*e ©antbefleituitg affer Art Pon @teinftücf*ett, 9ttuf*ettt, getertt it. werten
jwar, wie immer, iit eittjeltteit gaffen Anwetttuttg ftnten, jeto* wirt tie jfoftbarfett iferer £ott*
ftructiott fte au* oom gewöfenlicfeen ®ebrau*e auSf*liefen.

(gortfe&mg folgt.)

&autotffettfd)aftnd?e Dloti^ett.^^
(9Bom Sngenieur unb 2>ireftor Herm Sfttwqabnin 3iet&en in SKeftpreufen.)

Sie Attica unt tie SRanfarte,

Obglei* man*e «ßuttftfemter uttt Aeftfeettfer ter tteuertt Seit jetett Arcfeetppott (Urbilt) ter
Saufunft in ter Statur oermiffen woffen, fo ftnt to* frühere Artiften ter SRetnuttg gewefett,

taf uttter ter ©pmbolif (©innbiltti*feitXter Statur, fo gut ju tiefer Äuttft, wie jur *>piafttf

überhaupt, tie Auteututtg teS Steeffen Perborgen liege. Siefe Annäfeeruttg tum Steal äufert
unt offenbart ft* j. S. in ter ©äule uttt terett ©teffuttg, wie in ter 3totunta unt ter Kuppel,
wel*e ifer Safepn ter Attteututtg ter fftatur ju pertanfen feabett > tie ft* in einem unperfemt*
baren ©treten na* ter Äuget*, Äeget* unt 2Saljform*AuSbtlbung mittelft ter Zentripetal* uttt
(Sentrifugatfraft, offenbart.

Setra*ten wir tie Attica (taS £albgef*of) *) in Serbintung mit jwei ©tocfwerfe«, fo

f*eint taS <£benmaaf ter meitf*li*eit ©eftatt auf tief Serfeältnif in ter ar*iteftonif*en Anort*
nung gefüfert ju haben, unt ter 9lame für la$ Seitalter iferer Sntftefeuttg ju fpre*en, ta$ ft*
ter Sarfteffung ftfeöner gormen befonterS angelegen fepn tief, ©ie entfpri*t aflett gormen ter
Sauer feaftigfett, ter Sequemlkfefett unt ter ©*önfeeit in einem feöfeern ©rate, als tie 2Ran*

farte oter laß gebro*ene $>a*, teren £aupt eine ju fta*e ©tirn tarbietet; uttt wetttt SRanfart,
ter <£rftttter ter lefetertt, bei eüter £öfee po» einem oter jwei © toefwerfett, au* einen gröfern
Sa*raum mittelft teS liegenten ©tufeleS unt einiges Erfparnif an £olj unt Malt tur* tie
Sfeeilung ter ©parren it. errei*t bat, fo entbeferett to* tie taritt angebra*ten Sa*ftuben unt
@emä*er bei ZSeittm lex JRegelmäfigfeit uttt Sauerfeaftigfeit, wel*e tie Attica gewährt. 28o

ittteffen SWangel an langem $otje ift, mag tie SRanfarte einige Sortfeeile feinß*tlt* teS Soften*
punfteS gewäferen, woju ft* tentt au* ter Umftant gefeilt, taf fte taS ©ebäute weniger bef*wert,
als ein mafftPeS ©toefwerf.

*> SEBohl beffer „Aufbau," ba man unter einem Hatbgefcfeoffe immer nur tut nkbttti ©toefroerf mit genftetn

»erftefet unb bk %ttisa biefelben meiften* ma)t §at. 2lnm. b. Herausgeber*.
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Sie Attica fant in frühem Sagen auf ©*Iöffern unt ^aläftett eittett angemeffenen *ptafc,

wie man an eitrigen Orten in Seutf*tant waferttefemeti fantt, unt in fpäterer Seit auf bürger*

K*en ©ofettfeäufem in Sant* unt ©eeftättett, wo eS auf Aufftfeüttett uttt SRaljen Pon ©etreite*

mengen abgefefeen war. (Bin fot*eS ©ebäute, über grofett JJefferräumen aufgefüfert, bat ein

feo* liegetiteS parterre, tur* teffen Wlitte ein geräumiger #auSflur gefet unt ju teffen #aupt*
eingange eine greitreppe (3>errott) füfert. Auf tiefem rufet wieterum tie £auptetage (SOTittetftocf)

mit geräumigen ©älen unt @efefffd}aftSjimmem, über wel*en ft* tie ju SorratfeSböten einge*

ri*tete Attira erfeebt, tie no*; eitt ©attetta* trägt, teffen innere SJäume als toppelte Söten
benttfct werten föntten. ©in fol*e.S ©ebäute läft für feilten Swecf tti*tS ju wüttf*eti übrig.
Sie Attica läft übertief ofene 9ia*tfeetl unt Unbequemli*feit na* ©rforternif tio* tie ©tei*
gerung teS über temfealben #auSffur liegenten unt ter gronte Porfpringentett fyauptfaaleß tur*
taS £atbgef*of bis uttter tie £auptbalfett teS Sa*eS ju, wotur* eitte Serftärfuttg teS eitt*

faffeittett Si*tS tur* £albfettfter mögti* wirb,, tie über tie $auptfettfter teffelben ange*
ortnet werten *). SaS Rifalit f*Beft ein gronton, über teffen einfa*ett grieS eine paffettte
Aäegorie mit geftottS (Slumenftfettürett) itt ©tuefarbeit angebra*t werten fantt. Ser liegente
©tufel nutet — erforterli*ett gaffeS — fowofel bei tem einfachen ©attet*, als bei tem gebro*
*enett Sa*e feitte Anwentung. Uebertief ift man in fpätern Sagen pon ten fefer feofeen unt
fteilett ©atteltä*ertt in matt*en ©egentett teS nörtli*ett SeutftfetatttS jurücfgefommen, ta
man ter fe'nfre*ten Sa*feöfee böd)ftenS tie halbe Siefe teS ©ebäuteS ju ihrer Sitnenftott giebt.
Ser Sfearafter unt ter Swecf teS ©-ofengebäuteS, fo wit lit SottftructionSart unt taS SecfungS*
material fönnen taS Sa* au* im nörtli*ett Miima, wo man ten @*ttee mefer alS im ©üten
für*tet, bis jur Neigung teS Stalieitif*ett Perfla*ett.

Sie Anlage Pon geuerungett
in einem ©ofettgebäube jur görterung eines regefmäfigen 9?au*$ugeS nimmt immer no* alle

Atifmerffamfeit unt tie in tiefer £tnft*t ju treffenteit Anorbnungen teS Ar*iteften in An*

fpru*, ta taS @inrau*en bei ungünftigen Sfeüröffnungen unt teren Anlagen eben ni*t fo feiten

ju fepn pflegt. Sie ^Pbpftf belehrt ihn Jwar hierüber, infofern fte ten in ter Statur gegrünte*
ten ^perimenfalfafe aufftefft, taf tie ©arme tie Suft in mögli* engen 9?öhren lei*ter uttt
mehr Pertüntte unt $aber ten 9tau*jug ft*erer beförtere, als in weiten unt geräumigen
©*ornfteinröbrett; affeitt eS hat tenno* immer bei tem 18 Soff weiten SRau*robre fein Se*

wenten, taS tem ©*oritfteittfeger taS Sur*fteigett geftattet. Sie Srftntuttg ter Reinigung ter
©*ortifteittröbre mittelft eiferner Äugeln hat jeto* — obgfei* nur fparfam — tie mögti*e
Serengung tiefer 9?öfer£tt hin unt wieter Peranlaft, fo wie tett Sorf*lag, 6 Soff im Sur*meffer
fealtente JRöferen über £o*famüte anjubrittgett, tie tta* einem fealben A*tecf gebilbet, jur Hälfte
in ter SRauer ftefeen unt jur antern £älfte eine Äappe (?Rau*matttef) erfealten, tie entweter auf
Sonfolen rufet «ter auS ter Srantmauer feerguSgewölbt ift. 9Ran bat jur Siltuttg litftx JRöfere

*) Qin t)ier niefet berührter ^>auptt>ortr)eir ber Wttita bti 2Bobngefrau&en febetnt uni bann ju liegen, baf ber

fcfjarfe SBinfel, btn bk ©parren mit btn Hauptfragen biibtn, turch bk attica rermieben, unb fo ber fonft
unbmutyt SRanm im Sache feijr Port$eü&aft bmutf werben fann. 9lod> tin SSorrfteft btt Slfftca in üftijettfcfeet
Hinflcbt heftest barin, baf fte bai &ad) perfteeft. %m. b. Herausgeber**
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eiqenS angefertigte gormfteine in Sorftfetag gebra*t, tte 10 Soff fang, 8 Soff breit ftnt unt eine

©ettenöffnung na* ter gorm eines fealben SplhtterS feaben, teren StatiuS $ Soff enthalten foff.
Swet fol*er ©teine mit ter Oeffnung an einanter gemauert, formiren tiefe Oeffnung Pon 6 Soff im
Sur*meffer. Siefe ©*ornfteinröbre erfeält, wentt fte ofene SRauerwerf jum Sa*e feerauSqefüfert

werten fo&V auf jeter ©eite eine Serftärfung Pon einem ©teine. — SaS Saumaterial Perringert

ft* im Serglei* mitten alten ©*orttfteittröhten bei tiefen in Sorf*Iag gebra*ten tti*t; allein,
wie gering ift aud) eine ni*t flerne Sermeferung, wenn ter Swecf eitteS gewünf*ten £Rau*jugeS

tatur* errei*t wirt? — SRan bereitet üfeertteft f*ott auf tett ©tfengiefereien fol*e Stöferett,

wie fte tie jeteSmalige Oertli*feit fortert, auS®ufeifen, tie ebenfalls wofet unter ten Porbemerf*

ten Umftänten eine einen ©tein ftarfe Sefleitung erfealten muffen. Sie ©*omfteinfaftenfappen,
tie §err Sauinfpefter ©a*S in Serlin nebft jenen gormfteinett, jur ft*ern Seförterung teS

£Rau*3ugeS t>orf*lägt, fint auS jöffigem ©tangetteifen, 4 guf laug, auf eitlen guf oben mit
emporftebenten Satouften Perfehen, welefee itt tie ©tangen Pemietet werten, unt worüber ein

tnerfanttgeS Sle*ba* 1 Soll feo* empor ragt. Sie £appe felbft erhält auf einen guf einen

i Soff ftarfen Abfafe, womit fte auf bett 9Rauern.ter Stöbre rufeet, intern tie Pier ©tangett auf
3 guf tu tie Köfere feineinreufeen. Sie Mappe wirt bei ter Steinigung feerauSgenommett. (SRan

febe Sadj&ß ©erf über ten grtbau.) Sa tiefe (£inri*tung ter 9tau*teitung beförterli* uttt
angemeffett f*emt, fo pflege i* fte ta aitjuratfeett, wo feitt atitercr SRatfe ift nttt ter meinige

verlangt wirt.
UebrigettS bat lex unterjei*ttete Serfaffer Pon ter ^eijuttgSwetfe ter ©emä*er mit er*

wärntter Suft tur* ^analleitungett am Oefett itt £eijfammero tto* feine jtenntttif ju ttebmen

©etegenfeett gefeabt. Sa tiefe €ittri*tuttg foftbar ju fepn f*eittt, mitfein ftd) nur für grofe
^paläfte eignet, fo mag fte wobl fo lei*t ni*t aögemeinen ©ingang ftnten, unt eS türfte taber
geratfeen fepn, taf man tie alte £etjuttgSwetfe, fo ttel ttur mögti*, ju PerPofffommtten fu*te.

©*euttfturen @ftri*,
wekfeer auS Sefem 6 bis 12 Soff feo* auf ten ©*eunffuren ausgebreitet, mit einem ©*lägef
feft unt ti*t jufammen getrieben wirt, wirt gewöfenli* in 9iortteutf*fattt mit Sfeeergaffe se*
bartet oter man läft jum Swecf ter Wartung pieffeufet audj tie @*afe ein ^)aar 9tä*te auf
temfetben liegen.

Sn ©eftpfeaten faff man, na* ter Seoba*tung teS #erm StegterungSratfeS ©*werj in
fünfter, in ten ©egentett wo ter ©ebrau* ter ©teinfofelen feerrf*t, tie ©*eutttetmett mit
etner 2Raffe auS ©teinfofelenaf*e (Sinter) unt gelöftfetcm Mali auSgiefen. 9ia*tem ter ©runt
einer fot*en Senne eine ©antunterlage erbalten l)at, wirt in einem Serf*iage pon Srettem
eme QRaffe jn ein Siertel, no* beffer jur £älfte geföf*ten Maltß, jur anbern Hälfte tur* taS
©ieb gereinigter 6teinfobtenaf*e angerüfert 9Katt fe§t na* tem Augenmaafe jwei 6 bis 7 Soff
feobe Sretter in ter ^ante auf ter Senne na* einem Staunte, ter ten Smterguf gerate auf*
nefemen fann. ©o fäfert man fort oon einem Staunte jum antem, bis tie ©*eunftur gattj ab^

teufe übergoffen Worten ift, jeto* werten tte Sretter f*on na* tem jweiten, tritten Ueber*
guf xt. feerausgenommen, weil tiefe klaffe ju ieufet treefnet; tie entftantenen gugen werten
fcamt mit tiefem Sintergut ftracfS ausgefüllt
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(gilt feptraulif*eS ©erf.
Sie unter Saf. I. beigefügte 3ei*nuttg ftefft ein ^umpenwerf tar, taS ter Serfaffer mit

©rlaubntf teS ©erfmeifterS in Augettfcfeeitt ju nefemett ©elegettfeett batte. ©r entwarf fte na*
ter porangegattgenen Ocularanft*t auS tem ©etä*tttiffe, wober fte ttur alS eitt blofer ©tttwurf
ju eittem ftttgirten ©erfe tiefer Art btnft*tlt* ter torauSgefe|ten Oertli*feit ju betra*ten ift.
Siefe Anlage jwiftfeen einer oberf*lä*tigen Sütafef* unt einer unterf*lä*tigen ©*neitemühle
i)at tie Hebung unt Surücffettbuttg teS einen SfeeiiS teS Perbrau*ten ©afferS, fo wie tie Ser*
meferuitg teffelben tur* Otueffwaffer jum Swecfe. SRa* ter angefüfertett Seicfettung beftefet taS
^umpätwerf auS trei pumpen 0,0,0, tte in einem 10 guf tiefen ©afferfeffel unt übertief
auf einem ©afferqueff ftefeen, nebft einer Sorri*tung AB mit einem 12 guf feofeen ©*liferate
k. in teffen ©ette 2 jtreujfeebef (Mübtl) a ftnt, tie auf eine feitfre*te itt tie ©eile c eittge*
laffette uttt taratt mit ©ifett befeftigte ©tange b faffen. Sn tiefe ©eile ftnt ebenfalls tie 5 guf
langen ^umpenftangett (£ebet) feorijotttal eittgelaffen unt tur* ©ifen taratt befeftigt, tie bei tem
Umlaufe teS ©afferrabeS*k, permittelft ter £reujfeebel a, ter ©tange b uttt ter cottPeren

©effe c gefeoben werten, womit juglei* taS ©affer in ten trei pumpen 0,0,0 emporfteigt.
SiefeS tritt in tie auS Srettertt angefertigte, auf einem 16 guf feofeen Unterbau rufeente Stinne

g, mittelft wel*er eS auf 66 ©*ufee in ten SRüfetetttei* D jurücfflieft. ff ftnt jwei ftarfe
ijoljfnaggen, wel*e itt tett £o(m ter ©tänter tief eittgelaffen ftnt, in teren Sägern ft* tie
eonpere ©effe c mit iferen eifernett Sapfen feitt unt feer bewegt. SaS ©efäffe jwifefeen tem
©aefrabe ter ©*neitemüfefe bis jum @*li£rate teS ^)umpenwerfS, mag na* ter 3ei*ttung
einige ©*ube betragen. Sei tem ©tänter re*tS ter pumpen ift ein ©*u£ (Serf*leif), um
tur* Aufjug teffelben taS ©affer frei laufen taffen unt taS fleine Stat in Stube fefeen ju fön*
neu. Ser Serf feätt inteffett tafür, taf jur Sermeitung ter feeftigen ©rfdjütterung, weftfee

tie Sorri*tung A B tur* taS ©afferrat k erleitet, tto* 4 ©treten oter ©*rägbärtber
attgebra*t werten muffen, wie fte tie punftirtett Sittien x attteuten. Sur Serftärfttng ter Sta^
btlität mö*tett übrigens tto* 2 ©treben auf tett ©eitett teS Profits Pon A B attjubrittgen feptt.

6ittlängli* ftarfeS Saubolj fo me eine gefeörige Unterpfäfetuttg ftnt bei tem Sau wefentfi*e
©rforterniffe. ©ettn eS glei* ©tttwürfe Pott ttttgtei* pofffommettem ©efedpfwerfen giebt, als
tiefen, fo ift tiefer ©tttwurf feineSwegeS wegen feiner ©ittfa*feett uttt mintem £oftfpiefigfeit
entbebrlt*. tfntbt au* glei* tiefe Anlage nur in ter 9Rinute 4 — 5 ßubiffuf ©affer afS 3u^

f*uf, fo fann tiefer f*on unter man*ett Serbältniffen tti*t ohne Sea*tuttg ju laffen fepn.
S* ftette mit urfprüngli*er Sewiffiguttg tafeer tiefen ©tttwurf ter geneigten Settrtfeeilung ter
Äettner anbeim.
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